
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

(19)
EP

3 
79

8 
55

1
A

1
*EP003798551A1*

(11) EP 3 798 551 A1
(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag: 
31.03.2021 Patentblatt 2021/13

(21) Anmeldenummer: 20196809.6

(22) Anmeldetag: 18.09.2020

(51) Int Cl.:
F25D 17/04 (2006.01) F25D 25/02 (2006.01)

(84) Benannte Vertragsstaaten: 
AL AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB 
GR HR HU IE IS IT LI LT LU LV MC MK MT NL NO 
PL PT RO RS SE SI SK SM TR
Benannte Erstreckungsstaaten: 
BA ME
Benannte Validierungsstaaten: 
KH MA MD TN

(30) Priorität: 24.09.2019 DE 102019214589

(71) Anmelder: BSH Hausgeräte GmbH
81739 München (DE)

(72) Erfinder:  
• Staud, Ralph

81667 München (DE)
• Tischer, Thomas

85540 Haar (DE)
• Kessler, Andreas

81827 München (DE)
• Korte, Andreas

81673 München (DE)
• Heidenfelder, Ingo

82024 Taufkirchen (DE)
• Lärm, Marco

80634 München (DE)
• Eicher, Max

80689 München (DE)

(54) LEBENSMITTEL-AUFNAHMEBEHÄLTER MIT TRAGSCHIENE, IN WELCHER EINE KLAPPE 
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(57) Ein Aspekt der Erfindung betrifft einen Lebens-
mittel-Aufnahmebehälter (8) für ein Haushaltskältegerät
(1), mit einer Schale (10) zur Aufnahme der Lebensmittel,
mit einem dazu separaten Deckel (9), der zum Schließen
der Schale (10) auf die Schale (10) aufsetzbar ist, und
mit einer Lüftungsvorrichtung (12), mit welcher ein
Luftaustausch zwischen der Umgebung und dem Inne-
ren (13) des Lebensmittel-Aufnahmebehälters (8) durch-
führbar ist, wobei die Lüftungsvorrichtung (12) eine
schwenkbare Klappe (14) aufweist, die in einer geöffne-
ten Stellung eine Lüftungsöffnung (21) frei gibt und in der
geschlossenen Stellung die Lüftungsöffnung (21) ver-

schließt, wobei die Lüftungsvorrichtung (12) eine Trag-
schiene (15) aufweist, an welcher die Klappe (14)
schwenkbar angeordnet ist, wobei die Tragschiene (15)
einen integrierten Lüftungskanal (22), der die Lüftungs-
öffnung (21) aufweist, aufweist, mit welchem Luft zwi-
schen dem Inneren (13) des Lebensmittel-Aufnahmebe-
hälters (1) und der Umgebung austauschbar ist, wobei
der Lüftungskanal (22) in einer geschlossenen Stellung
der Klappe (14) geschlossen ist und in einer geöffneten
Stellung der Klappe (14) geöffnet ist. Ein Aspekt betrifft
auch ein Haushaltskältegerät (1).
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Beschreibung

[0001] Ein Aspekt der Erfindung betrifft einen Lebens-
mittel-Aufnahmebehälter für ein Haushaltskältegerät.
Der Lebensmittel-Aufnahmebehälter weist eine Schale
zur Aufnahme der Lebensmittel auf. Der Lebensmittel-
Aufnahmebehälter weist darüber hinaus einen zur Scha-
le separaten Deckel auf, der zum Schließen der Schale
auf die Schale aufsetzbar ist. Der Lebensmittel-Aufnah-
mebehälter weist eine Lüftungsvorrichtung auf, mit wel-
cher ein Luftaustausch zwischen der Umgebung und
dem Inneren des Lebensmittel-Aufnahmebehälters
durchführbar ist. Die Lüftungsvorrichtung weist eine
schwenkbare Klappe auf, die in einer geöffneten Stellung
eine Lüftungsöffnung freigibt und in einer geschlossenen
Stellung die Lüftungsöffnung verschließt. Ein weiterer
Aspekt der Erfindung betrifft ein Haushaltskältegerät mit
einem derartigen Lebensmittel-Aufnahmebehälter.
[0002] Ein derartiges Haushaltskältegerät ist bei-
spielsweise aus der WO 2004/038312 A1 bekannt. Dort
sind in einem Deckel des Lebensmittel-Aufnahmebehäl-
ters Aussparungen gebildet, in denen plattenartige und
ebene Klappen schwenkbar gelagert sind. Es ist daher
erforderlich, dass der Deckel selbst mit derartigen um-
randeten Aussparungen gebildet ist, um diese Klappen
darin einsetzen zu können. Die Schwenkachse, um wel-
che eine Klappe schwenkbar ist, ist in Höhenrichtung be-
trachtet innerhalb des Deckels und somit innerhalb der
Höhe des Deckels angeordnet. Dadurch treten beim Öff-
nen der ebenen Klappe Konstellationen auf, bei denen
der nach oben ragende Teilbereich der Klappe relativ
weit nach oben steht. Aufgrund der ebenen Ausgestal-
tung der Klappe ist dadurch ein steil nach oben ragendes,
frei auskragendes Teil der Klappe verschwenkt orientiert.
Es entsteht dadurch im geöffneten Zustand der Klappe
auch eine relativ weit nach oben stehende Position der
Klappe, sodass diesbezüglich auch umfänglich freie
Kanten vorhanden sind. Zum einen ist dadurch im geöff-
neten Zustand der Klappe ein entsprechender Platzbe-
darf nach oben erforderlich, andererseits kann ein daran
Anstoßen von anderen Komponenten und dergleichen
erfolgen. Insbesondere ist dann auch ein entsprechen-
der Platzbedarf in Höhenrichtung nach oben erforderlich,
um die Klappe vollständig zu öffnen.
[0003] Es ist Aufgabe der vorliegenden Erfindung, ei-
nen Lebensmittel-Aufnahmebehälter für ein Haushalts-
kältegerät sowie ein derartiges Haushaltskältegerät zu
schaffen, bei welchem die Klappe im Hinblick auf ihre
Positionierung und Verstellung verbessert ausgebildet
ist.
[0004] Diese Aufgabe wird durch einen Lebensmittel-
Aufnahmebehälter und ein Haushaltskältegerät gemäß
den unabhängigen Ansprüchen gelöst.
[0005] Ein Aspekt der Erfindung betrifft einen Lebens-
mittel-Aufnahmebehälter für ein Haushaltskältegerät.
Der Lebensmittel-Aufnahmebehälter weist eine Schale
zur Aufnahme von Lebensmitteln auf. Der Lebensmittel-
Aufnahmebehälter weist einen zur Schale separaten De-

ckel auf, der zum Schließen der Schale auf die Schale
aufsetzbar ist. Darüber hinaus weist der Lebensmittel-
Aufnahmebehälter eine Lüftungsvorrichtung auf, mit wel-
cher ein Luftaustausch zwischen der Umgebung und
dem Inneren des Lebensmittel-Aufnahmebehälters
durchführbar ist. Die Lüftungsvorrichtung weist eine
schwenkbare Klappe auf, die in einer geöffneten Stellung
eine Lüftungsöffnung freigibt und in einer geschlossenen
Stellung die Lüftungsöffnung verschließt. Die Klappe
weist eine Längsachse auf. Die Lüftungsvorrichtung
weist eine zum Deckel separate Tragschiene auf, an wel-
cher die Klappe schwenkbar angeordnet ist. Die Trag-
schiene weist einen integrierten Lüftungskanal auf, mit
welchem Luft zwischen dem Inneren des Lebensmittel-
Aufnahmebehälters und der Umgebung austauschbar
ist. Der Lüftungskanal ist in der geschlossenen Stellung
der Klappe geschlossen und in der geöffneten Stellung
der Klappe geöffnet. Durch eine derartige Tragschiene
wird ein separates Zusatzteil geschaffen, an dem die
Klappe angeordnet ist. Insbesondere ist die Klappe
schwenkbar an dieser Tragschiene angeordnet. Durch
eine derartige Tragschiene wird ein massives und robus-
tes Bauteil bereitgestellt, welches als Träger für die Klap-
pe dient. Dadurch kann die Bewegungsführung der Klap-
pe verbessert werden. Die Schwenkbewegung wird prä-
ziser. Dadurch lassen sich die geöffnete Stellung und die
geschlossene Stellung der Klappe präziser einstellen.
Die Tragschiene ist durch ihre Ausgestaltung ein auch
verwindungssteifes Bauteil. Da die Klappe in dem Zu-
sammenhang filigraner ausgebildet ist, können deren
Position und Halterung verbessert werden. Insbesonde-
re ist dadurch auch die Verwindungssteifigkeit der Klap-
pe erhöht. Zuletzt ist durch diese Tragschiene ein Ele-
ment geschaffen, mit welchem das gesamte Modul, be-
stehend aus der Tragschiene und der Klappe, mecha-
nisch stabiler und verbessert an weiteren Komponenten
des Lebensmittel-Aufnahmebehälter befestigt werden
kann. Insbesondere erfolgt diese Befestigung nur über
die Tragschiene.
[0006] Durch eine derartige Position der Klappe ist es
ermöglicht, die geschlossene Stellung sicher zu errei-
chen, andererseits in der geöffneten Stellung ein uner-
wünschtes zu weites nach oben Überstehen zu vermei-
den. Ein unerwünschtes daran Anstoßen an frei auskra-
genden Kanten und/oder ein nach oben Überstehen der
Klappe gegenüber dem Deckel im geöffneten Zustand
der Klappe ist dadurch ebenfalls vermieden. Darüber hi-
naus ist die Klappe durch den Verbau in der Tragschiene
geschützt angeordnet. Des Weiteren ist die Tragschiene
durch ihre höhere Steifigkeit und mechanische Tragfä-
higkeit geeignet, um die Schwenkbewegung der Klappe
präziser zu führen. Verklemmungen der Klappe beim Be-
wegen können dadurch verbessert vermieden werden.
[0007] In einer vorteilhaften Ausführung ist die Trag-
schiene als Trog ausgebildet. Durch diese Ausgestaltung
ist die Aufnahme der Klappe besonders vorteilhaft er-
möglicht. Darüber hinaus ist durch diese Spezifikation
die integrierte Ausbildung des Lüftungskanals verbes-
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sert. Es kann in dem Zusammenhang ein sehr kompak-
tes Modul, bestehend aus der Tragschiene, der dazu se-
paraten Klappe und dem in der Tragschiene einstückig
ausgebildeten Lüftungskanal bereitgestellt werden.
[0008] In einem Querschnitt, der senkrecht zu einer
Längsachse der Tragschiene ausgebildet ist, ist die Trag-
schiene insbesondere V-förmig ausgebildet. Durch diese
Formgebung ist eine Schwenkbewegung einer Klappe
verbessert ermöglicht. Es wird diesbezüglich entspre-
chender Bauraum für die Verschwenkbewegung ermög-
licht. Andererseits ist die darüber hinausgehende Aus-
gestaltung und Geometrie der Tragschiene nicht unnötig
vergrößert.
[0009] In einer vorteilhaften Ausführung ist eine dem
Inneren des Lebensmittel-Aufnahmebehälters zuge-
wandte Öffnung des Lüftungskanals in einer Schräg-
wand der V-Form ausgebildet. Auch dadurch kann ein
platzsparendes Konzept realisiert werden und eine dies-
bezüglich spezifisch orientierte Wand benutzt werden,
um diese Öffnung aufzunehmen. Darüber hinaus ist
durch die örtlich spezifische Anbringung dieser Öffnung
des Lüftungskanals auch eine vorteilhafte Ableitung der
Luft aus dem Inneren des Lebensmittel-Aufnahmebehäl-
ters ermöglicht. Durch diese Schrägstellung ist der Luft-
weg nicht unerwünscht verwinkelt, und der Lüftungska-
nal kann örtlich kurz und relativ geradlinig gestaltet wer-
den. Die Abfuhr der Luft aus dem Inneren nach oben ist
dadurch verbessert. Vorzugsweise ist die V-Form so ori-
entiert, dass in Tiefenrichtung betrachtet eine vordere
Schrägwand ausgebildet ist, die nach vorne und nach
oben ansteigend ist. Eine rückseitige Schrägwand, ist in
dieser Tiefenrichtung betrachtet, von ihrem vorderen En-
de aus nach hinten oben ansteigend orientiert.
[0010] In einer vorteilhaften Ausführung ist vorgese-
hen, dass durch die separate Tragschiene ein in Tiefen-
richtung gebildeter Freiraum zwischen einem vorderen
Rand des Deckels und einem hinteren Rand einer Front-
wand der Schale abgedeckt ist. Diese Tragschiene dient
somit auch als Ergänzungsmodul, um eine obere Öff-
nung bzw. eine Beschickungsöffnung der Schale zusam-
men mit dem Deckel abzudecken. Dadurch wird ein wei-
teres vorteilhaftes Konzept gebildet. Der Deckel ist in
dem Zusammenhang verkürzt und durch diese Trag-
schiene mit der Klappe ergänzt, um diese Öffnung der
Schale von oben abzudecken.
[0011] In einer vorteilhaften Ausführung ist vorgese-
hen, dass die zum Deckel separate Tragschiene an ein
vorderes Ende des Deckels aufgesteckt ist. Dies ist eine
mechanisch einfache Verbindung. Dennoch kann hier ei-
ne hohe mechanische Haltekraft erreicht werden. Insbe-
sondere weist die Tragschiene an ihrem hinteren, dem
Deckel zugewandten Ende eine Nut auf. In diese Nut
taucht der vordere Rand des Deckels ein.
[0012] Insbesondere ist diese mechanische Verbin-
dung zwischen dem Deckel und der Tragschiene zerstö-
rungsfrei lösbar. Dadurch kann die Tragschiene reversi-
bel abgenommen und wieder angebracht werden. Bei-
spielsweise zu Reinigungszwecken ist diese Ausgestal-

tung vorteilhaft.
[0013] In einer vorteilhaften Ausführung ist vorgese-
hen, dass die Klappe in der geschlossenen Stellung in
Höhenrichtung des Lebensmittel-Aufnahmebehälters
maximal auf Höhe einer Oberseite der Tragschiene an-
geordnet ist. In einer derartigen Ausgestaltung ist in der
geschlossenen Stellung die Klappe vollständig versenkt
in der Tragschiene angeordnet. Sie ist in dieser geschlos-
senen Stellung nicht nach oben hin überstehend. Durch
eine derartige Ausgestaltung wird ein bauraumsparen-
des Konzept realisiert. Darüber hinaus ist es ermöglicht,
dass die Klappe nicht unerwünscht beschädigt wird. Dies
kann bei einem Überstehen der Fall sein, wenn dann mit
anderen Gegenständen daran angestoßen wird. Darü-
ber hinaus kann vorgesehen sein, dass in dieser ge-
schlossenen Stellung die Oberseite der Tragschiene
bündig mit der Oberseite der Klappe angeordnet ist. Eine
ohne Unebenheiten ausgebildete Gesamtfläche ist da-
durch gebildet.
[0014] Die Klappe ist in der geschlossenen Stellung
insbesondere horizontal orientiert.
[0015] In der dazu unterschiedlichen geöffneten Stel-
lung ist die Klappe demgegenüber in Höhenrichtung be-
trachtet nach unten geklappt. Insbesondere ist nur der-
jenige Endbereich der Klappe, der die Drehachse auf-
weist, sowohl in der geschlossenen als auch in der ge-
öffneten Stellung auf gleichem Höhenniveau. Durch die
Tragschiene ist es ermöglicht, dass die Klappe auch in
der geöffneten Stellung vollständig innerhalb der Trag-
schiene angeordnet ist. In jeglicher Stellung der Klappe,
die möglich ist, ist die Klappe somit in vorteilhafter Aus-
führung vollständig innerhalb der Tragschiene angeord-
net. Ein besonders geschütztes Konzept ist dadurch er-
möglicht. Insbesondere ist dadurch auch die bereits oben
angesprochene präzisere und verbesserte Bewegungs-
führung der Klappe erreicht. Durch dieses Konzept ist
auch ermöglicht, dass kein Teilbereich der Klappe in der
geöffneten Stellung in Höhenrichtung weiter nach oben
ragt, als in der geschlossenen Stellung der Klappe.
[0016] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass die Trag-
schiene einen Schwenkraum aufweist. In diesem
Schwenkraum ist die Klappe zwischen der geschlosse-
nen Stellung und der geöffneten Stellung verschwenk-
bar. Die Klappe ist in beiden Stellungen vollständig in-
nerhalb der Tragschiene angeordnet. Die Tragschiene
weist somit quasi einen Hohlraum auf, in dem die Bewe-
gung der Klappe ermöglicht ist. Die oben genannten Vor-
teile sind dadurch nochmals verbessert.
[0017] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass die Trag-
schiene eine Auflage aufweist, auf welcher ein Betäti-
gungselement des Lebensmittel-Aufnahmebehälters be-
wegbar angeordnet ist. Dieses Betätigungselement ist
zum Betätigen der Klappe ausgebildet. Für eine derartige
Auflage kann das Betätigungselement frei zugänglich
positioniert werden. Die Auflage, welche insbesondere
als flächige Ebene ausgebildet ist, ermöglicht in dem Zu-
sammenhang, dass die relative Bewegungsführung des
Betätigungselemente dazu dauerhaft funktionell und ein-
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fach für einen Nutzer ermöglicht ist. Vorzugsweise ist die
Auflage eine horizontale Ebene. Insbesondere ist sie in
Tiefenrichtung betrachtet unmittelbar den Schwenkraum
nach vorne hin verschließend beziehungsweise be-
grenzend ausgebildet. Damit ist das Betätigungselement
unmittelbar vor diesem Schwenkraum angeordnet.
[0018] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass die Klappe
ein Plattenteil aufweist. Die Klappe weist darüber hinaus
ein von dem Plattenteil nach unten abstehendes Kop-
pelteil auf. Das Koppelteil ist zum Koppeln mit einer Be-
tätigungseinheit des Lebensmittel-Aufnahmebehälters
ausgebildet. An dieser Betätigungseinheit ist das Betä-
tigungselement angeordnet beziehungsweise mit dieser
Betätigungseinheit gekoppelt. Die Schwenkbewegung
der Klappe ist dadurch initiierbar. Durch diese Ausge-
staltung wird ein präzises Betätigungskonzept realisiert,
welches die Bewegung des Betätigungselements sehr
direkt und genau auf die Klappe überträgt. Unerwünschte
Toleranzen können dadurch deutlich reduziert werden.
Darüber hinaus ist durch diese Ausgestaltung bei hoher
Kompaktheit des Aufbaus auch noch eine kurze mecha-
nische Wirkkette zur Übertragung der Bewegung von
dem Betätigungselement auf die Klappe erreicht. Insbe-
sondere ist die Betätigungseinheit vollständig innerhalb
der Tragschiene angeordnet.
[0019] In einer vorteilhaften Ausführung weist die Be-
tätigungseinheit eine Rampe und/oder das Koppelteil ei-
ne Rampe auf. Durch eine derartige Rampe ist ein sehr
kontinuierliches Bewegen der Klappe von einer ge-
schlossenen Stellung in die geöffnete Stellung oder um-
gekehrt ermöglicht. Dies ist damit besonders klemmfrei
und ruckfrei ermöglicht. Durch ein derartiges Koppelteil,
welches insbesondere als Steg ausgebildet ist, kann ein
relativ kleinflächiges direktes Kontaktieren mit der Betä-
tigungseinheit realisiert werden. Dadurch können Rei-
bungskräfte bei einem relativen Bewegen der Bauteile
zueinander minimiert werden. Dadurch ist die Betätigung
vereinfacht. Es müssen in dem Zusammenhang auch
nur relativ geringe Kräfte auf das Betätigungselement
ausgeübt werden, um die Bewegung der Klappe errei-
chen zu können.
[0020] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass in einem
Querschnitt der Klappe, der senkrecht zu einer Längs-
achse der Klappe verlaufend ausgebildet ist, das Kop-
pelteil in derjenigen Längenhälfte des Plattenteils aus-
gebildet ist, in welchem auch die Schwenkachse bezie-
hungsweise Drehachse dieser Klappe innenseitig aus-
gebildet ist. Das Wirkprinzip ist dadurch nochmals ver-
bessert. Relativ kurze Hebelwege sind dadurch realisiert.
[0021] In einer vorteilhaften Ausführung ist vorgese-
hen, dass das Betätigungselement ein mechanischer
Schieber ist, der in Breitenrichtung des Lebensmittel-
Aufnahmebehälters verschiebbar gelagert ist. Eine sehr
einfache Betätigungsbewegung ist dadurch ermöglicht.
Es kann jedoch auch vorgesehen sein, dass das Betäti-
gungselement eine Feder ist. Ebenso ist es möglich,
dass das Betätigungselement ein Motor ist. Damit ist die
Verstellung der Klappe auch motorisch angetrieben er-

möglicht. Beispielsweise kann der Motor durch Betätigen
eines Bedienelements, beispielsweise eines Druckknop-
fes oder eines berührungssensitiven Bedienfelds gestar-
tet werden.
[0022] In einer vorteilhaften Ausführung ist vorgese-
hen, dass eine Schwenkachse beziehungsweise Dreh-
achse der Klappe an einem in Tiefenrichtung des Le-
bensmittel-Aufnahmebehälters betrachtet hinteren Ende
der Klappe ausgebildet ist. Durch eine derartige expo-
nierte Anordnung der Position der Drehachse bleibt die
Klappe mit diesem Ende in allen Stellungen auf gleicher
Höhenlage. Der restliche Bereich der Klappe wird dem-
gegenüber verschwenkt. Insbesondere erfolgt in dem
Zusammenhang ein Verschwenken der Klappe ausge-
hend von der geschlossenen in die geöffnete Stellung
nach unten. Durch das Anbringen der Schwenkachse an
dem hinteren Ende der Klappe ist bei frontseitiger Be-
trachtung des Lebensmittel-Aufnahmebehälters bei ge-
öffneter Stellung der Klappe der dann nach hinten frei-
gegebene Lüftungskanal bei dieser frontseitigen Be-
trachtung nicht einsehbar. Dadurch wird ein relativ ver-
stecktes Konzept bezüglich der Sichtbarkeit des Lüf-
tungskanals ermöglicht. Auch ist dadurch ein direktes
Anströmen der aus dem Inneren des Lebensmittel-Auf-
nahmebehälters entweichenden Luft an einen Beobach-
ter, der vor dem Lebensmittel-Aufnahmebehälter steht,
vermieden.
[0023] Es kann auch vorgesehen sein, dass die Betä-
tigungseinheit ein U-förmiger Bügel ist. Diese Betäti-
gungseinheit ist in Höhenrichtung des Lebensmittel-Auf-
nahmebehälters betrachtet unterhalb der Klappe ange-
ordnet, und in Tiefenrichtung betrachtet erstreckt sich
dieser Bügel unterhalb der Klappe zwischen dem Betä-
tigungselement und dem Koppelteil der Klappe. Dadurch
ist in Tiefenrichtung ein besonders kompakter Aufbau
realisiert, der dennoch ein hochfunktionelles Betäti-
gungskonzept ermöglicht. Gerade die direkte Anbindung
an das Koppelteil ist dadurch besonders vorteilhaft er-
möglicht. Durch die U-Form des Bügels lässt sich die
Betätigung des Betätigungselements besonders präzise
und direkt auf die Klappe übertragen.
[0024] In einer vorteilhaften Ausführung ist vorgese-
hen, dass eine Schwenkachse der jeweiligen Drehachse
der Klappe an einem in Tiefenrichtung des Lebensmittel-
Aufnahmebehälters vorderen Ende der Klappe ausge-
bildet ist. Bei dieser Ausführung wird dann ein hinteres
Ende der Klappe bei einer Schwenkbewegung von der
geschlossenen Stellung in die geöffnete Stellung nach
unten geschwenkt. Bei dieser Ausführung ist der dann
freigegebene Lüftungskanal nach vorne hin freiliegend.
[0025] In einer vorteilhaften Ausführung ist vorgese-
hen, dass die Betätigungseinheit ein V-förmiger Bügel
ist, der sich in Tiefenrichtung des Lebensmittel-Aufnah-
mebehälters unterhalb der Klappe zwischen dem Betä-
tigungselement und dem Koppelteil erstreckt. Da sich bei
einer derartigen Ausgestaltung bei einer vorn liegenden
Schwenkachse auch das Koppelteil weiter nach vorne
gelagert befindet, ist dieser Bügel bei dieser Ausführung
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deutlich kleiner ausgebildet als bei derjenigen Ausfüh-
rung, bei welcher der U-förmige Bügel ausgebildet ist
und quasi einen Großteil der Klappe in Tiefenrichtung
betrachtet überspannt. Der im Querschnitt V-förmige Bü-
gel kann daher formangepasst und platzsparend in der
Tragschiene verbaut werden. Entsprechendes ist auch
bei der Ausgestaltung mit dem U-förmigen Bügel ermög-
licht, der ebenfalls insbesondere vollständig innerhalb
der Tragschiene verbaut ist.
[0026] In einer vorteilhaften Ausführung ist vorgese-
hen, dass die Lüftungsvorrichtung an einem vorderen
Rand des Deckels angeordnet ist und gegenüber dem
vorderen Rand nach vorne ragend angeordnet ist. In Tie-
fenrichtung des Lebensmittel-Aufnahmebehälters be-
trachtet ist die Lüftungsvorrichtung in einem Freiraum
zwischen dem vorderen Rand des Deckels und einem
oberen Schalenflansch der Schale angeordnet. Der
Schalenflansch ist insbesondere Bestandteil einer Front-
wand der Schale. Insbesondere ist in Tiefenrichtung des
Lebensmittel-Aufnahmebehälters betrachtet die Klappe
vollständig vor einem vorderen Rand des Deckels ange-
ordnet. Dies betrifft die Anordnung der Klappe in jeglicher
möglichen Stellung. Die Klappe ist darüber hinaus be-
rührungslos zum vorderen Rand dieses Deckels ange-
ordnet.
[0027] Die Tragschiene ist insbesondere ein frontsei-
tiger separater Aufsatz an dem Deckel.
[0028] In einer weiteren vorteilhaften Ausführung ist
vorgesehen, dass der Lebensmittel-Aufnahmebehälter
eine Anzeigeleistung aufweist. In dieser Anzeigeleiste ist
eine geöffnete Stellung oder eine geschlossene Stellung
der Klappe symbolisch angezeigt. Die Anzeigeleiste er-
streckt sich beispielsweise bereichsweise unter den De-
ckel, und/oder die Anzeigeleiste ist zerstörungsfrei lös-
bar angeordnet.
[0029] Damit kann einfach angezeigt und symbolisiert
werden, welche Stellung die Klappe gerade aufweist.
[0030] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass in Tiefen-
richtung des Lebensmittel-Aufnahmebehälters betrach-
tet die Klappe vollständig vor einem vorderen Rand des
Deckels und berührungslos zum vorderen Rand ange-
ordnet ist. Durch diese Ausgestaltung ist es ermöglicht,
dass der Deckel selbst als einheitliche und unterbre-
chungsfreie Platte ausgebildet werden kann. Dadurch ist
die Herstellung einfacher. Indem die Klappe somit quasi
außerhalb der Flächenmaße des Deckels angeordnet ist
und spezifisch in Tiefenrichtung sogar vor dem Deckel
positioniert ist, kann die Bewegbarkeit der Klappe, ins-
besondere bezüglich einer entsprechenden Mechanik,
einfacher und bedarfsgerechter erfolgen. Es ist in dem
Zusammenhang somit eine Lüftungsöffnung nicht mehr
in den Deckel selbst integral ausgebildet, sondern eine
Lüftungsöffnung zwischen einem Deckel, insbesondere
einem vorderen Rand des Deckels, und der Schale, ins-
besondere einem oberen Schalenflansch, gebildet.
[0031] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass die Lüf-
tungsvorrichtung ein zur Klappe separates Betätigungs-
element aufweist, durch dessen Betätigung die Klappe

schwenkbar ist. Durch diese Ausgestaltung lässt sich ei-
ne einfache und nutzerfreundliche Betätigung der Klappe
erreichen. Durch eine nach oben freiliegende und einfach
zugängliche Ausgestaltung des Betätigungselements
kann ein Nutzer dieses auch einfach greifen und entspre-
chend betätigen.
[0032] Es kann vorgesehen sein, dass die Lüftungs-
vorrichtung an einem vorderen Rand des Deckels ange-
ordnet ist und gegenüber dem vorderen Rand nach vorne
ragend angeordnet ist. In Tiefenrichtung betrachtet ist
die Lüftungsvorrichtung in einem Freiraum, der zwischen
dem vorderen Rand des Deckels und einem oberen
Schalenflansch der Schale ausgebildet ist, angeordnet.
Bei einer derartigen Ausgestaltung ist in vorteilhafter
Weise diese Lüftungsvorrichtung als Gesamtmodul qua-
si von vorne auf den Deckel aufgebracht, beispielsweise
aufgesteckt.
[0033] In einer vorteilhaften Ausführung kann vorge-
sehen sein, dass die Lüftungsvorrichtung als eigenes
Modul ausgebildet ist, welches dann auch ein Nachrüst-
modul sein kann. Dies bedeutet, dass auch eine Ausge-
staltung eines Lebensmittel-Aufnahmebehälters, der zu-
nächst nur mit der Schale und einem spezifischen Deckel
ausgebildet ist, mit einer derartigen Lüftungsvorrichtung
nachträglich nachgerüstet werden kann. Dies ist insbe-
sondere bei dieser Ausgestaltung von Vorteil, bei wel-
cher eine Klappe nicht in einer im Deckel ausgebildeten
Aussparung eingesetzt werden muss, sondern bei wel-
cher der Deckel für sich betrachtet als ebene, unterbre-
chungsfreie Platte ausgebildet ist. Durch in dem Zusam-
menhang dann relativ einfaches frontseitiges Anbringen
dieses Moduls an dem Deckel ist dann auch das Nach-
rüsten relativ einfach möglich. Es kann vorgesehen sein,
dass die Lüftungsvorrichtung ein Trägerelement auf-
weist, welches insbesondere schienenartig ausgebildet
sein kann. Dieses Trägerelement kann in vorteilhafter
Weise einen Schlitz beziehungsweise eine Nut aufwei-
sen. Im montierten Zustand an dem Deckel tauchen der
vordere Bereich und somit auch der vordere Rand des
Deckels in diesen Schlitz beziehungsweise in diese Nut
ein. Durch eine derartige Ausgestaltung des Trägerele-
ments wird auch ein mechanisch entsprechend belast-
bares Bauteil zur Verfügung gestellt, um einerseits eine
sichere Befestigung an dem Deckel frontseitig zu ermög-
lichen, andererseits auch noch weitere Komponenten,
wie beispielsweise ein vorteilhaft vorhandenes Betäti-
gungselement, aufzunehmen und zu tragen. Auch kann
an diesem Trägerelement dann in einer vorteilhaften
Ausführung die Koppelvorrichtung zum Koppeln mit der
Klappe angeordnet sein oder daran befestigt sein.
[0034] In einer vorteilhaften Ausführung ist vorgese-
hen, dass der Lebensmittel-Aufnahmebehälter eine An-
zeigeleiste aufweist, mit welcher eine geöffnete Stellung
und eine geschlossene Stellung der Klappe symbolisch
angezeigt sind. Diese Anzeigeleiste kann ein separates
Bauteil sein. Die Anzeigeleiste kann zumindest bereichs-
weise unter dem Deckel angeordnet sein und sich somit
unter dem Deckel erstrecken. Die Anzeigeleiste ist bei
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Betrachtung des Lebensmittel-Aufnahmebehälters von
oben benachbart zu dem Betätigungselement angeord-
net. Dadurch kann eine örtlich unmittelbare Zuordnung
der Stellung des Betätigungselements zu der Anzeige-
leiste erfolgen, sodass dann in verbesserter Art und Wei-
se eindeutig erkannt wird, welche Stellung das Betäti-
gungselement und somit dann auch die Klappe aufweist.
[0035] Die Anzeigeleiste kann in vorteilhafter Weise
zerstörungsfrei lösbar an dem Deckel und/oder an einem
Trägerelement der Lüftungsvorrichtung angeordnet
sein. Dadurch ist es auch ermöglicht, die Anzeigeleiste
auszutauschen.
[0036] Ein weiterer Aspekt der Erfindung betrifft ein
Haushaltskältegerät mit zumindest einem Lebensmittel-
Aufnahmebehälter gemäß dem oben genannten Aspekt
oder einer vorteilhaften Ausgestaltung davon. Das Haus-
haltskältegerät kann ein Kühlgerät oder ein Gefriergerät
oder ein Kühl-Gefrier-Kombigerät sein. Das Haushalts-
kältegerät weist ein Gehäuse auf, in dem zumindest ein
Aufnahmeraum für Lebensmittel ausgebildet ist. Der Le-
bensmittel-Aufnahmebehälter kann in dem Aufnahme-
raum angeordnet sein und bildet, insbesondere im ge-
schlossenen Zustand des Deckels auf der Schale, einen
eigenen abgeschlossenen Lagerbereich. Der Lebens-
mittel-Aufnahmebehälter kann insbesondere ein Frisch-
haltebehälter sein, in dem eine individuelle Lagerbedin-
gung, insbesondere eine individuelle Temperatur
und/oder Luftfeuchte, eingestellt werden kann.
[0037] Damit ist es ermöglicht, eine zu dem restlichen
Bereich des Aufnahmeraums unterschiedliche Lagerbe-
dingung einzustellen. Dies ist insbesondere vorteilhaft
zur Lagerung von spezifischen Lebensmitteln wie bei-
spielsweise Obst oder Gemüse oder Fleisch, wie bei-
spielsweise Fisch.
[0038] Es kann vorgesehen sein, dass das Haushalts-
kältegerät eine Befeuchtungseinrichtung aufweist, mit
welcher die individuelle Luftfeuchte in dem Lebensmittel-
Aufnahmebehälter einstellbar ist.
[0039] Vorzugsweise ist der Lebensmittel-Aufnahme-
behälter aus dem Aufnahmeraum entnehmbar und wie-
der einsetzbar und somit auch ein tragbarer beziehungs-
weise mobiler Behälter.
[0040] Mit den Angaben "oben", "unten", "vorne", "hin-
ten, "horizontal", "vertikal", "Tiefenrichtung",
"Breitenrichtung", "Höhenrichtung" sind die bei bestim-
mungsgemäßen Gebrauch und bestimmungsgemäßen
Anordnen des Behälters beziehungsweise des Geräts
gegebenen Positionen und Orientierungen angegeben.
[0041] Weitere Merkmale der Erfindung ergeben sich
aus den Ansprüchen, den Figuren und der Figurenbe-
schreibung. Die vorstehend in der Beschreibung ge-
nannten Merkmale und Merkmalskombinationen, sowie
die nachfolgend in der Figurenbeschreibung genannten
und/oder in den Figuren alleine gezeigten Merkmale und
Merkmalskombinationen sind nicht nur in der jeweils an-
gegebenen Kombination, sondern auch in anderen Kom-
binationen oder in Alleinstellung verwendbar, ohne den
Rahmen der Erfindung zu verlassen. Es sind somit auch

Ausführungen von der Erfindung als umfasst und offen-
bart anzusehen, die in den Figuren nicht explizit gezeigt
und erläutert sind, jedoch durch separierte Merkmals-
kombinationen aus den erläuterten Ausführungen her-
vorgehen und erzeugbar sind. Es sind auch Ausführun-
gen und Merkmalskombinationen als offenbart anzuse-
hen, die somit nicht alle Merkmale eines ursprünglich
formulierten unabhängigen Anspruchs aufweisen.
[0042] Ausführungsbeispiele der Erfindung werden
nachfolgend anhand schematischer Zeichnungen näher
erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Darstellung eines Ausfüh-
rungsbeispiels eines erfindungsgemäßen
Haushaltskältegeräts;

Fig. 2 eine perspektivische Darstellung eines Teilbe-
reichs des Haushaltskältegeräts gemäß Fig. 1,
in welchem ein Lebensmittel-Aufnahmebehäl-
ter dargestellt ist und eine Klappe einer Lüf-
tungsvorrichtung geschlossen ist;

Fig. 3 eine Darstellung gemäß Fig. 2, bei welcher die
Klappe in der geöffneten Stellung gezeigt ist;

Fig. 4 eine Vertikalschnittdarstellung durch einen
Teilbereich der Darstellung gemäß Fig. 2;

Fig. 5 eine Vertikalschnittdarstellung durch einen
Teilbereich der Darstellung gemäß Fig. 3;

Fig. 6 eine Darstellung eines Teilbereichs des Haus-
haltskältegeräts gemäß einem weiteren Aus-
führungsbeispiel eines Lebensmittel-Aufnah-
mebehälters in einer geschlossenen Stellung
der Klappe;

Fig. 7 eine Darstellung gemäß Fig. 6, in welcher die
Klappe geöffnet ist;

Fig. 8 eine Vertikalschnittdarstellung durch einen
Teilbereich der Darstellung gemäß Fig. 6; und

Fig. 9 eine Vertikalschnittdarstellung durch das Bei-
spiel gemäß Fig. 7 mit geöffneter Klappe.

[0043] In den Figuren werden gleiche oder funktions-
gleiche Elemente mit den gleichen Bezugszeichen ver-
sehen.
[0044] In Fig. 1 ist in einer beispielhaften Darstellung
ein Haushaltskältegerät 1 gezeigt, welches als Kühl-Ge-
frier-Kombigerät ausgebildet ist. Das Haushaltskältege-
rät 1 weist einen Korpus 2 mit einem Innenbehälter 3 auf.
Der Innenbehälter 3 begrenzt mit seinen Wänden einen
ersten Innenraum beziehungsweise Aufnahmeraum 4,
der ein Kühlraum ist, und einen beispielhaft darunter an-
geordneten, davon separierten zweiten Innenraum be-
ziehungsweise Aufnahmeraum 5, der ein Gefrierraum
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ist. Der Aufnahmeraum 4 dient im Allgemeinen zum frost-
freien Kühlen von Kühlgut, vorzugsweise bei Tempera-
turen zwischen +4 °C und +8 °C. Der Aufnahmeraum 4
kann jedoch auch als Null-Grad-Fach, insbesondere zum
Frischhalten von Obst oder Gemüse, ausgebildet sein.
Der Aufnahmeraum 4 ist bei geöffneter Tür 6, die front-
seitig den Aufnahmeraum 4 verschließt, zugänglich.
[0045] Der weitere Aufnahmeraum 5 dient im Allge-
meinen zum Tiefgefrieren von Gefriergut, bei beispiels-
weise -18 °C. Der Aufnahmeraum 5 ist bei geöffneter
Gefrierraumtür 7 zugänglich.
[0046] In dem oberen Aufnahmeraum 4 ist ein Kühlgut-
beziehungsweise Frischhaltebehälter ausziehbar gela-
gert, der einen Deckel 9 und eine Schublade bzw. Schale
10 aufweist.
[0047] Über dem Deckel 9 kann, wie dargestellt, eine
zusätzliche, separate Abdeckung 11 beispielsweise in
Form einer Trennwand, beispielsweise eines Glasfach-
bodens, angeordnet sein. Der Frischhaltebehälter stellt
einen Lebensmittel-Aufnahmebehälter 8 dar.
[0048] Der Innenbehälter 3 weist, unter anderem, zwei
gegenüberliegende vertikale Seitenwände 3a und 3b
auf.
[0049] Zumindest durch die Abdeckung 11 ist der Le-
bensmittel-Aufnahmebehälter 8 von dem verbleibenden
restlichen Teilvolumen des Aufnahmeraums 4 separiert.
[0050] Der Lebensmittel-Aufnahmebehälter 8 kann
zerstörungsfrei lösbar aus dem Aufnahmeraum 4 ent-
nommen werden. Auch im eingebrachten Zustand in dem
Aufnahmeraum 4 ist vorgesehen, dass die Schale 10 in
Tiefenrichtung und somit in z-Richtung im noch im Auf-
nahmeraum 4 gelagerten Zustand hin- und hergescho-
ben werden kann, um in das Innere der Schale 10 ge-
langen zu können.
[0051] In Fig. 2 ist in einer perspektivischen Darstel-
lung ein Teilbereich des Haushaltskältegeräts 1 gezeigt,
in dem der Lebensmittel-Aufnahmebehälter 8 angeord-
net ist. Der vollständig aus dem Aufnahmeraum 4 her-
ausnehmbare Lebensmittel-Aufnahmebehälter 8 weist
eine Lüftungsvorrichtung 12 auf. Mit dieser Lüftungsvor-
richtung 12 ist ein Luftaustausch zwischen der Umge-
bung und einem Volumenraum beziehungsweise einem
Inneren 13 (Fig. 3) des Lebensmittel-Aufnahmebehälters
8 ermöglicht.
[0052] Die Lüftungsvorrichtung 12 weist eine Klappe
14 auf, die um eine in Breitenrichtung (x-Richtung) ori-
entierte Schwenkachse A verschwenkbar ist. Die Klappe
14 erstreckt sich, wie dies in Fig. 2 gezeigt ist, im We-
sentlichen über die gesamte Breite des Lebensmittel-
Aufnahmebehälters 8.
[0053] Diese schwenkbare Klappe 14 gibt in einer ge-
öffneten Stellung eine Lüftungsöffnung frei und ver-
schließt in der geschlossenen Stellung diese Lüftungs-
öffnung.
[0054] Die Lüftungsvorrichtung 12 weist eine Trag-
schiene 15 auf. Die Tragschiene 15 erstreckt sich in Brei-
tenrichtung (x-Richtung) über die gesamte Breite des De-
ckels 9. Sie ist als balkenartiges Element ausgebildet.

Insbesondere ist die Tragschiene 15 einstückig, insbe-
sondere aus Kunststoff, ausgebildet. Die Klappe 14 ist
vollständig in dieser Tragschiene 15 angeordnet. Sie ist
nur an dieser Tragschiene 15 gelagert. Die plattenartige
Klappe 14 ist in Fig. 2 in der geschlossenen Stellung
gezeigt. Die Tragschiene 15 ist eine zum Deckel 9 se-
parate Einheit. Die Tragschiene 15 ist in Tiefenrichtung
betrachtet frontseitig an dem Deckel 9 angeordnet, ins-
besondere direkt angeordnet. Durch den Deckel 9 und
die Tragschiene 15 ist somit ein Deckelmodul 16 gebil-
det. Durch dieses Deckelmodul 16 ist die Beschickungs-
öffnung von der Schale 10 von oben abdeckbar.
[0055] Darüber hinaus weist die Lüftungsvorrichtung
12 ein Betätigungselement 17 auf. Dieses Betätigungs-
element 17 ist in dem vorliegenden Ausführungsbeispiel
ein mechanischer Schieber. Er ist linear in Breitenrich-
tung verschiebbar. Das Betätigungselement 17 ist auf
einer Auflage 18 in der Tragschiene 15 verschiebbar ge-
lagert angeordnet. Die Auflage 18 ist eine ebene Fläche.
Sie ist insbesondere ein Teilbereich einer Oberseite 19
der Tragschiene 15. Die Auflage 18 begrenzt in Tiefen-
richtung betrachtet nach vorne hin eine Oberseitenöff-
nung 20 der Tragschiene 15. Diese Oberseitenöffnung
20 ist umlaufend vollständig umrandet. Die Oberseiten-
öffnung 20 stellt eine Lüftungsöffnung 21 eines Lüftungs-
kanals 22 (Fig. 2) der Lüftungsvorrichtung 12 dar. Diese
Oberseitenöffnung 20 ist somit auch eine Lüftungsöff-
nung 21 (Fig. 3), wie jeweils oben angesprochen wurde.
[0056] Bei dem in Fig. 2 und Fig. 3 gezeigten Ausfüh-
rungsbeispiel ist eine Schwenkachse A, um welche die
Klappe 14 verschwenkt werden kann, in Breitenrichtung
orientiert.
[0057] Bei dem in Fig. 2 und Fig. 3 gezeigten Ausfüh-
rungsbeispiel ist die Lüftungsöffnung 21 durch einen um-
laufend geschlossenen Rand 24 begrenzt
[0058] In Fig. 3 ist die Darstellung gemäß Fig. 2 ge-
zeigt, jedoch mit der Klappe 14 in der geöffneten Stellung.
Die Klappe 14 ist dazu um die Schwenkachse A nach
unten verschwenkt.
[0059] In Fig. 4 ist in einer Vertikalschnittdarstellung
entlang der Schnittlinie IV-IV in Fig. 2 ein Teilbereich des
Lebensmittel-Aufnahmebehälters 8 gezeigt. Die Schale
10 weist eine Frontwand 25 auf. Diese weist einen Scha-
lenflansch bzw. einen oberen Frontflansch 26 auf. Wie
zu erkennen ist, ist die Tragschiene 15 an einem vorde-
ren Rand 27 des Deckels 9 angeordnet. Insbesondere
ist hier ein Aufstecken vorgesehen. Dazu weist die Trag-
schiene 15 an ihrem hinteren Ende eine Nut 28. In diese
Nut 28 ist der vordere Rand 27 des Deckels 9 einge-
steckt.
[0060] Wie in Fig. 4 des Weiteren zu erkennen ist, über-
brückt die Tragschiene 15 den in Tiefenrichtung gebilde-
ten Abstand bzw. Freiraum 23 zwischen dem vorderen
Rand 27 des Deckels 9 und einem hinteren Rand 29 des
Frontflansches 26. Dies ist insbesondere auch der hin-
tere Rand 29 der Frontwand 25.
[0061] Wie in der Darstellung in Fig. 4 zu erkennen ist,
weist die Tragschiene 15 eine vordere Schrägwand 30
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auf. Diese Schrägwand 30 liegt an einer komplementä-
ren Schrägwand 31 der Frontwand 25 an. Dadurch ist
die Lage der Tragschiene 15 in aufgesetztem Zustand
des Deckelmoduls 16 auf der Schale 10 gehalten.
[0062] Wie in der Darstellung in Fig. 4 zu erkennen ist,
weist die Tragschiene 15 in ihrer in Fig. 4 gezeigten Quer-
schnittdarstellung (Schnittebene ist die y-z-Ebene) eine
trogartige Form auf. Eine Längsachse der Tragschiene
15, die parallel zur Schwenkachse A verläuft, ist in Fig.
4 senkrecht zur Figurenebene orientiert. Der Querschnitt
ist somit senkrecht zu dieser Längsachse gebildet. In die-
sem Querschnitt weist die Tragschiene 15 in einer vor-
teilhaften Ausführung eine V-Form auf. Eine frontseitige
Schrägwand 32 ist gebildet. Sie schließt insbesondere
nach unten hin an die obere frontseitige Schrägwand 30
an. Darüber hinaus weist diese V-Form eine rückseitige
Schrägwand 33 auf. Diese ist von ihren tieferliegenden
und in Tiefenrichtung vorderen Ende, nach hinten und
oben ansteigend. Die frontseitige beziehungsweise vor-
dere Schrägwand 32 ist von einer V-Spitze 34 aus be-
trachtet nach vorne und oben ansteigend.
[0063] Bei diesem Ausführungsbeispiel ist eine Öff-
nung 35 des Lüftungskanals 21, die dem Inneren 13 zu-
gewandt ist, in dieser rückseitigen Schrägwand 33 aus-
gebildet. In der in Fig. 4 geschlossenen Stellung der Klap-
pe 14 ist diese horizontal orientiert. Die dem Inneren 13
abgewandte Öffnung 22 ist verschlossen. Eine Oberseite
36 der Klappe 14 ist insbesondere bündig mit einer Ober-
seite 19 der Tragschiene 15. Die Klappe 14 ist in dieser
geschlossenen Stellung somit vollständig versenkt in der
Tragschiene 15 angeordnet.
[0064] Wie darüber hinaus zu erkennen ist, weist die
Tragschiene 15 einen Schwenkraum 37 auf. Der
Schwenkraum 37 ist dazu da, dass die Klappe 14 zwi-
schen der geschlossenen Stellung und der geöffneten
Stellung, wie dann in Fig. 5 gezeigt ist, im Inneren der
Tragschiene 15 verschwenkt werden kann. Die Klappe
14 ist allen möglichen Stellungen vollständig innerhalb
der Tragschiene 15 angeordnet.
[0065] Der Schwenkraum 37 ist nach unten hin durch
eine Begrenzungswand 38 begrenzt. Diese Begren-
zungswand 38 ist schräg gestellt. Sie stellt den Anschlag
für die Klappe 14 in ihrer in Fig. 5 gezeigten geöffneten
Stellung dar.
[0066] Die Lüftungsvorrichtung 12 weist darüber hin-
aus eine Betätigungseinheit 39, wie dies in Fig. 4 gezeigt
ist, auf. Die Betätigungseinheit 39 ist hier ein im Quer-
schnitt V-förmiger Bügel 40. Dieser Bügel 40 ist vollstän-
dig innerhalb der Tragschiene 15 angeordnet. Er ist ein
mechanisches Koppelglied zwischen dem Betätigungs-
element 17 und der Klappe 14. Insbesondere weist die
Klappe 14 ein Koppelteil 41 auf. Dieses ist einstückig mit
einem ebenen Plattenteil 42 der Klappe 14 verbunden.
Insbesondere ragt das Koppelteil 41, welches vorzugs-
weise als Steg ausgebildet ist, von einer Unterseite des
Plattenteils 42 nach unten abstehend weg. Es ist insbe-
sondere direkt an dem Bügel 40 anliegend. Es kann vor-
gesehen sein, dass der Bügel 40, insbesondere der mit

dem Koppelteil 41 gekoppelte untere Steg, eine in Brei-
tenrichtung (senkrecht zur Figurenebene in Fig. 4) an-
steigende oder abfallende Rampe aufweist. Insbeson-
dere weist das Koppelteil 41 eine diesbezüglich komple-
mentäre Rampe auf. Bei einer Verschiebung des Betä-
tigungselements 17 in dieser Breitenrichtung erfolgt
dann auch eine Bewegungsübertragung auf den Bügel
40 und somit eine Relativbewegung in dieser Breiten-
richtung zu dem Koppelteil 41. Dadurch kann insbeson-
dere aufgrund dieser genannten, vorzugsweise vorhan-
denen Rampen diese lineare Verschiebebewegung in ei-
ne Schwenkbewegung der Klappe 14 umgewandelt wer-
den. Die diesbezüglichen Darstellungen in Fig. 4 und Fig.
5 sind symbolhaft und schematisch zu verstehen.
[0067] Die Anordnung der Klappe 14 ist dabei derart,
dass bei der Betätigung des Betätigungselements 17
durch die Schwerkraft der Klappe 14 das Bewegen in die
in Fig. 5 gezeigte geöffnete Stellung erfolgt. Ausgehend
von der in Fig. 5 gezeigten geöffneten Stellung wird bei
einem entgegengesetzten Verschieben des Betäti-
gungselements 17 die Klappe 14 dann wieder nach oben
gedrückt und in die in Fig. 4 gezeigte horizontale Lage
gebracht. Wie hier und auch in Fig. 2 und 3 zu erkennen
ist, ist die Schwenkachse A an einem vorderen Ende 43
der Klappe 14 ausgebildet.
[0068] In Fig. 6 ist einer entsprechenden Darstellung
wie in Fig. 2 ein weiteres Ausführungsbeispiel eines Le-
bensmittel-Aufnahmebehälters 8 gezeigt. Auch hier ist
die Klappe 14 in geschlossenem Zustand gezeigt. Im Un-
terschied zur Darstellung in Fig. 2 ist bei der Ausführung
in Fig. 6 die Schwenkachse A zwar ebenfalls in Breiten-
richtung orientiert, jedoch an einem hinteren Ende 44 der
Klappe 14 endseitig ausgebildet.
[0069] In dem Zusammenhang ist in Fig. 7 in einer ent-
sprechenden Darstellung wie in Fig. 3 der geöffnete Zu-
stand dieser Klappe 14 gezeigt. Wie in den Darstellungen
in Fig. 3 und Fig. 7 zu erkennen ist, ist bei der Ausführung
in Fig. 3 in geöffnetem Zustand der Klappe 14 bei front-
seitiger Betrachtung des Lebensmittel-Aufnahmebehäl-
ters 8 ein Einsehen in den Lüftungskanal 22 und in die
Lüftungsöffnung 21 ermöglicht. In Fig. 7 ist dies nicht der
Fall. Diese Lüftungsöffnung 21 ist dabei durch den vor-
deren Bereich der Tragschiene 15 verdeckt.
[0070] Fig. 5 ist einer Vertikalschnittdarstellung ent-
lang der Schnittlinie VIII-VIII die Ausgestaltung gemäß
Fig. 6 teilweise gezeigt. Es ist hier die Lage der Schwenk-
achse A am hinteren Ende 44 der Klappe 14 gezeigt.
Darüber hinaus ist der Bügel 40 hier nicht als V-förmiger
Bügel, sondern als U-artiger Bügel ausgebildet. Dieser
erstreckt sich wieder in Tiefenrichtung betrachtet zwi-
schen dem Betätigungselement 17 und dem Koppelteil
41.
[0071] Insbesondere ist das Koppelteil 41 in Tiefen-
richtung betrachtet in der derjenigen Hälfte des Platten-
teils 42 der Klappe 14 angeordnet, in der auch die
Schwenkachse A ausgebildet ist. Dies gilt auch für das
Beispiel gemäß Fig. 2 bis Fig. 5. Daher ist bei dem Aus-
führungsbeispiel in Fig. 8 die Erstreckung des Bügels 40
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in Tiefenrichtung größer als in dem Ausführungsbeispiel
gemäß Fig. 2 bis Fig. 5. Darüber hinaus ist in dem Aus-
führungsbeispiel in Fig. 8 die Öffnung 35 nicht in der hin-
teren Schrägwand 33, sondern in der vorderen Schräg-
wand 32 ausgebildet.
[0072] In Fig. 9 ist eine Schnittdarstellung entlang der
Schnittlinie IX-IX in Fig. 7 gezeigt. Es ist hier die nach
unten verschwenkte Stellung der Klappe 14 gezeigt. Da-
durch ist die geöffnete Stellung der Klappe 14 dargestellt.
Ein Luftstrom T kann dann hier entsprechend wie in Fig.
5 aus dem Inneren 13 über den Lüftungskanal 22 ent-
weichen.
[0073] Bei allen Ausführungen kann auch eine Anzei-
geleiste 45 vorgesehen sein. Mit dieser wird eine geöff-
nete Stellung und eine geschlossene Stellung der Klappe
14 symbolisch angezeigt. Die Anzeigeleiste 45 ist im Be-
reich des Betätigungselements 17 angeordnet. Abhän-
gig von der Verschiebestellung des Betätigungsele-
ments 17, ist ein die geöffnete Stellung der Klappe 14
symbolisierender Anzeigebereich der Anzeigeleiste 45
freigegeben und sichtbar oder ein die geschlossene Stel-
lung der Klappe 14 symbolisierender Anzeigebereich der
Anzeigeleiste 45 freigegeben und sichtbar.

Bezugszeichenliste

[0074]

1 Haushaltskältegerät
2 Korpus
3 Innenbehälter
3a vertikale Seitenwand
3b vertikale Seitenwand
4 Aufnahmeraum
5 Aufnahmeraum
6 Tür
7 Gefrierraumtür
8 Lebensmittel-Aufnahmebehälter
9 Deckel
10 Schale
11 Abdeckung
12 Lüftungsvorrichtung
13 Inneres
14 Klappe
15 Tragschiene
16 Deckelmodul
17 Betätigungselement
18 Auflage
19 Oberseite
20 Oberseitenöffnung
21 Lüftungsöffnung
22 Lüftungskanal
23 Freiraum
24 Rand
25 Frontwand
26 Frontflansch
27 Rand
28 Nut

29 hinterer Rand
30 Schrägwand
31 Schrägwand
32 Schrägwand
33 Schrägwand
34 V-Spitze
35 Öffnung
36 Oberseite
37 Schwenkraum
38 Begrenzungswand
39 Betätigungseinheit
40 Bügel
41 Koppelteil
42 Plattenteil
43 Ende
44 Ende
45 Anzeigeleiste
x Breitenrichtung
y Höhenrichtung
z Tiefenrichtung

Patentansprüche

1. Lebensmittel-Aufnahmebehälter (8) für ein Haus-
haltskältegerät (1), mit einer Schale (10) zur Aufnah-
me der Lebensmittel, mit einem dazu separaten De-
ckel (9), der zum Schließen der Schale (10) auf die
Schale (10) aufsetzbar ist, und mit einer Lüftungs-
vorrichtung (12), mit welcher ein Luftaustausch zwi-
schen der Umgebung und dem Inneren (13) des Le-
bensmittel-Aufnahmebehälters (8) durchführbar ist,
wobei die Lüftungsvorrichtung (12) eine schwenk-
bare Klappe (14) aufweist, die in einer geöffneten
Stellung eine Lüftungsöffnung (21) frei gibt und in
der geschlossenen Stellung die Lüftungsöffnung
(21) verschließt, dadurch gekennzeichnet, dass
die Lüftungsvorrichtung (12) eine Tragschiene (15)
aufweist, an welcher die Klappe (14) schwenkbar
angeordnet ist, wobei die Tragschiene (15) einen in-
tegrierten Lüftungskanal (22) aufweist, der die Lüf-
tungsöffnung (21) aufweist, mit welchem Luft zwi-
schen dem Inneren (13) des Lebensmittel-Aufnah-
mebehälters (1) und der Umgebung austauschbar
ist, wobei der Lüftungskanal (22) in einer geschlos-
senen Stellung der Klappe (14) geschlossen ist und
in einer geöffneten Stellung der Klappe (14) geöffnet
ist.

2. Lebensmittel-Aufnahmebehälter (8) nach Anspruch
1, dadurch gekennzeichnet, dass durch die sepa-
rate Tragschiene (15) ein in Tiefenrichtung (z) gebil-
deter Freiraum (23) zwischen einem vorderen Rand
(27) des Deckels (9) und einem hinteren Rand (29)
einer Frontwand (26) der Schale (10) abgedeckt ist.

3. Lebensmittel-Aufnahmebehälter (8) nach Anspruch
1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass die zum
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Deckel (9) separate Tragschiene (15) an eine vor-
deres Ende des Deckels (9) aufgesteckt ist.

4. Lebensmittel-Aufnahmebehälter (8) nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Klappe (14) in der geschlosse-
nen Stellung in Höhenrichtung (y) des Lebensmittel-
Aufnahmebehälters (1) mit einer Oberseite (36) ma-
ximal auf Höhe einer Oberseite (37) der Tragschiene
(15) angeordnet ist.

5. Lebensmittel-Aufnahmebehälter (8) nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Tragschiene (15) einen Schwen-
kraum (37) aufweist, in welchem die Klappe (14) zwi-
schen der geschlossenen Stellung und der geöffne-
ten Stellung verschwenkbar ist, wobei die Klappe
(14) in beiden Stellungen vollständig innerhalb der
Tragschiene (15) angeordnet ist.

6. Lebensmittel-Aufnahmebehälter (8) nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Tragschiene (15) eine Auflage
(18) aufweist, auf welcher ein Betätigungselement
(17), welches zum Betätigen der Klappe (14) aus-
gebildet ist, bewegbar angeordnet ist.

7. Lebensmittel-Aufnahmebehälter (8) nach Anspruch
6, dadurch gekennzeichnet, dass die Klappe (14)
ein Plattenteil (42) und ein von dem Plattenteil (42)
nach unten abstehendes Koppelteil (41) aufweist,
wobei das Koppelteil (41) zum Koppeln mit einer Be-
tätigungseinheit (39), die mit dem Betätigungsele-
ment (17) gekoppelt ist, ausgebildet ist, um die
Schwenkbewegung der Klappe (14) zu initiieren.

8. Lebensmittel-Aufnahmebehälter (8) nach Anspruch
6 oder 7, dadurch gekennzeichnet, dass das Be-
tätigungselement (17) ein mechanischer Schieber
ist, der in Breitenrichtung (x) verschiebbar gelagert
ist.

9. Lebensmittel-Aufnahmebehälter (8) nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass eine Schwenkachse (A) der Klappe
(14) an einem in Tiefenrichtung (z) hinteren Ende
(44) der Klappe (14) ausgebildet ist.

10. Lebensmittel-Aufnahmebehälter (8) nach Anspruch
7 und Anspruch 9, dadurch gekennzeichnet, dass
die Betätigungseinheit (39) ein U-förmiger Bügel
(40) ist, der sich in Tiefenrichtung (z) unterhalb der
Klappe (14) zwischen dem Betätigungselement (17)
und dem Koppelteil (41) erstreckt.

11. Lebensmittel-Aufnahmebehälter (8) nach einem der
vorhergehenden Ansprüche 1 bis 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass eine Schwenkachse (A) der

Klappe (14) an einem in Tiefenrichtung (z) vorderen
Ende (43) der Klappe (14) ausgebildet ist.

12. Lebensmittel-Aufnahmebehälter (8) nach Anspruch
7 und Anspruch 11, dadurch gekennzeichnet,
dass die Betätigungseinheit (17) ein V-förmiger Bü-
gel (40) ist, der sich in Tiefenrichtung (z) unterhalb
der Klappe (14) zwischen dem Betätigungselement
(17) und dem Koppelteil (41) erstreckt.

13. Lebensmittel-Aufnahmebehälter (8) nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Lüftungsvorrichtung (12) an ei-
nen vorderen Rand (27) des Deckels (9) angeordnet
ist und gegenüber dem vorderen Rand (27) nach
vorne ragend angeordnet ist und in Tiefenrichtung
(z) betrachtet in einem Freiraum (23) zwischen dem
vorderen Rand (27) des Deckels (9) und einem obe-
ren Frontflansch (26) der Schale (10) angeordnet ist.

14. Lebensmittel-Aufnahmebehälter (8) nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Lebensmittel-Aufnahmebehäl-
ter (8) eine Anzeigeleiste (45) aufweist, mit welcher
eine geöffnete oder geschlossene Stellung der Klap-
pe (14) symbolisch angezeigt ist, wobei sich die An-
zeigeleiste (45) bereichsweise unter den Deckel (9)
erstreckt und/oder die Anzeigeleiste (45) zerstö-
rungsfrei lösbar angeordnet ist.

15. Haushaltskältegerät (1) mit einem Lebensmittel-Auf-
nahmebehälter (8) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche.
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